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Mei,ne perehrten Anweeenden! 
:' 'r ''

ßls oor eini,gen Tagen der Euf an ni,ch ergi'ng, dte

&inweihung des DenkmaLe für X a v e r ^S e h a r H e n k a

attt einigen Wcrten zu beg Jeiten, habe re'h Ehp att halb frew-
d;ig än, halb welzntL.t ig en EmFf induftg en p e?noutften; ilenn e i,nrysett'e

ft*kTte ieh tt,e! die Freude, bet sof cher &eJ.egenhett dent Mqn4e, ,

der mtr aJs Lehrer und ffeund ei.n MenechenLeben Jang nahege-

staaden, desaew Kvnst ieh unvergessJtelre Ei.ndri&elte verdanke,

Eorte d,ankbarer Ertnnerung, freudi,ger Bewunde"ung weihen zu

dtirfen, WLd d,ann wieder wusste ich \, wie salwe'r es'wir
aerden würde , d,essen, der ntr immer al.s der Inb egrLJ'f 7reüd,i-

ger Eebenebe jahung, d,er Frf,r mtt sei,p,em bts zuletzt g'Leicb

s'tc*ben Eetdtt,gungstrieb, wit seineru, bis zuletzt gleiel4snrtl-

herTde:n Wesen, eJs d,i,e: Verkörperurcg des Eebensbegriff s se lb st

erschienen uaT', aJs Ioten zu gedenken. Äber ist er denn Dan

uns gege,ngen? fst Xever ScharwJnka rnirhLi.ch tat? Ich glaube

i;w Namen fhrer alJer, die Si e hierher gehommen si,nd, ihn noeh

einnal d.en gribut fhrer Verehrung darzubri,ngen und in Namen

tausend und abertausend and,erer s@gen za dürfen, nettu, er zsü
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nteht tat, er Tebt fort i;n u33s und wird i,n wns fortJeben, so-

Jange lueben in uns seLbst ist. Weunde, SohtiJer, VerehreT aa|

aLlen Fei,Jen d.er HeLt haben st;eh zusaßßeng etan, thra affienh-

mal zu uei,hen, das Eij-rt,stl.erbaad geschaJfen hat. Ieh gJaube,

sein EilnetJeezluhm hcitte deseen ni cht b ed,urf t, ieh g Jaube, doss

das Eeste, was eT' geschaffen, fartJeben und eeEnen Narnen in

den ÄnnaJen der Musi,kgesclzicltte Jebendig erhaLten wird. ßber

ein and,eres wi,rd dieses Eenkwal kilnftigen 6esehLechtern erztih-

Len: ea wird, thnen sag en Don der 
.Li,ebe , der Tere'hrnng , der

Bernundeyurlg, die dieset ${ann bei, aJ}en, d,i,e f.hn gekanrtt, 9€-

n easen hat .

, &iebe , verelzrung , Bew.nderutzg das s ind dTei Bau-

s tei,ne , d,ie zusammeng efiiEt ein Denkmal b iJden, so sehön, $o

--.-.- -a -- l2:tÄ.
retaL+, wie e,el scä*ner', rei.chep des g'rössten Kit"nstJers Eqnd

/

mieht zw er'sehaff en termag.

Liebel Wenige si,ad eo prcidestLniert gtiwwaen, L-icbe

za geben uwd, zu empfangen, wie eT. Das Schi'ek'saL hatte 
"ä

wahJ. mit Lhm gemei.nt, ö6 hatte Lhn alles i;,n di,e 'frfege mitge-

g eben, racs dcs Leben ackön, udl ei;nen Meischen Li''ebenswert

ß,achen kanw. fis gab ihru das Genie, des tkm diä trelt zu Füssm'

zwüngt, es gab ihn d,ie ungew\hnJiche, nöJzFtJich-schöne Wseb,ei-

nung, d,ie i,hn aLLe Herzen eroberte, und ee gab ihn die faszi-
nierend,e PersönJächkei,t, deren Zauber si'eh keiner, der je in

seLnen Banlthreie getreten war, entziehen konmte. Die ritter-
Jf,ehe Neblesee, di.e sie Atwete, die varnehme Ges'inraung, die

aJ.Jes, @:cls er tat uftd spraeh, auez€tehnete, dte urSektinstel'te
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Etebenswirrdt,gke|t, d.ie eine\ Atrcosph?ire pan Behaglichkeit um

thn uerbreitete u,nd, jedes Zusamw,ensetn nit ihw zun Fest wachte,

Er brauche ieh fhnen, d,f,e lte thn g ekahrrt, daoen zu erzrihLen ?

fch kann mir nicht denkerz, dase. er, ftir den d.er Begrif,f der

Fei,ndsobaft nur fimüa.rrtrranbw@ existi,erte, uenn er sich Gemeinem

eei es im fueben 6der in der Kunst gegenüihereah, seJbst j e ef,nein

Fei,nd besessen hat. ünd Xewep Eeharwenka war euch ein wahr-

haft guter Etenseh, der freundschaft nicht nuT in Worten diae-

sette, . sondern freudLg einsprang, wo ee ltlet zu ]i,ndern galt,

freudLg rnithalf , Denrc ea g alt auf streb end.ern fraJent dLe fre|'e zu

ebnen, lfrldw er das EJtLek gehebt' hat, ihn im Kreise seinee

Fanilie zu sehen, der nezec, wie stark dae Band uo.r, das ihn

rnit ieden, einz elnen verknfip$te', wta inraig di,e I'iebe, dLe eT'

f tir jeden eutpf,and, ünd j e älter er w urde , u,tleso mehr evmeiter-

te sieh d,er Begriff der FaniJie f,ür i;hn, umso nehr begenn €T,

d,en grassen Krei,s ge i,net SehttJ.er in sie einzuschJiessen, \aa
unso mehr schaut en sie zu ihm, wie zu ihrem geistig en od,er

küastLerisehen Tater eupor. feh ha,be eeJbst das GJtiek gehabt,

eein ftehäLer zw eetn und, kann ou$rr"önJi"cher Wfahrung Don
I

der Yerehrung spreclaen, dte wf.r für Lhn er*.pfandent Was ffiir4'U-

D or alLem an ihn fesseJte, uraT, dsss eT' uns nte wit der feie?-

Li.chen Wttrd,e d.es Lehrers gegenübertrat, Urta d,och strahl-te sein

Wesen q1ärde aus; aber eI waT di.e Würde, die iedewvornehrnen

Menschen, jeder4wa,hrhaf,t bedeutenden KtlnstJer eignet, Wfr

verehrt en in dan Ktinst Jer se i,n schönes Neasehturu, wi,e verekr-
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ten in dem Menschen d.en künstJerischen 8e7st, der aueh den

apr1dest en Stafg Erit Leben zu, erftillen wusste, und deY w'te aus

einer tnneren Matnend,f,gkett freude um sieh oerbreiten wu,sste,

80 dase auch 'd,ie arbeit mf,t thm zur Feierstunde Nul"de.

Es ist hi"er d,et Ort ni.eht, tiber Xawer.Se harwenk&ta

Bedeutung als Ptidagoge ni,eh zu verbreiten, aeber die Art, wie

er ai,ch utit uns in dte fetzten EinzeJ.heiten des Techni.schen

versenkte und dabei, daeh das Technisehe iwwer nur als das nat-

we*dig e 'Med,tum behandeJte, rni,tteLs d'eswn das @eistig e und

SeeJiscke J edee l|erkes hetausg earbettet' wttTde.

Äber ein trert m&chte icl+ noch über thn afs Leiter

äes Eeauarscäoriume, d,aa heute nach seinen Namen ttci;gt, s*geft:

Es wird. heute so vieL van d'emrrfuew,einsehnaftsgetst"gesproehen,

d;er in d,en SehuLen gepflegt werde'n aüsse. Nun, Xawer Sehar-

wqnka hat dos aeretand,en, w.ie nelr i e e i'ner; Wer Pon UPs, der

sle j e mtt g ercacht , d,enht nteht nteh heut e an die geeeJltg en

Abende im Konservaterium$, .af, die Sanntagsaasf Ltige XSftlF# , d,ie

RchüLer und Lehrer perei.nigt en. Da g ing ea heit eT g enug her,

t uaTen wtr n1cht Lehrer und ScizüJer, sondern Kameraden; da

eprachen wir nieht aanriltaats- un'd geJehrten Sachen! da flog

wawches Jaunige w]t.zwart hin- und herüber. una d,odt wurde aueh

h:.i,er ei,nem pädagogLschen zweck ged,ient; denn soJche GeTegen-

he it en kaüpf t en das Band zwLsehen luehrer und 8c hüJer f ester ,

haJf en ni.t, ienee freundsehqftJt che Gefii.hJ zu aehaf f,en, des

dem SchilJer di.e Arbeit fil,r den Lehrer zur lreude asaeht. ,Se

ist ea nicht zu aensumdern, dase ihm, wie kaum einem anderen
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seiner ZeLt, fiehüJe? &ua al'],en ?eiLen d,er VeJt zuströw,t en. flas

sie von i"hm ernpfangen, haben Fze dann an ihre SehüJeT Meiter-

gegeben, und so zst aueh seine I'ehre ni,cht dahingegtngen. 8äe

w.irkt aegenbri,ngend fort und. wird lange nsch fortwi.rken.

Uwd rn&.s soll tch nun über Xawee Scharwenka, den

EärustJer aagen? Für aJ].e, die w,ir ihn gehörti besond,ers in
n tffi elokren gehört, haben noch den KJeng eeinee SpieJsselnen Junge 

tn m.%cnni,schen oder%onstig en Bezie-Lm Ohr. Andere rnögen ih

hung en ewei,e'ht haben, aber haum einer hatte diesen gJ{luz eaden,

grossen !an, der wied,er wrÄT' e in Ausd.ruck seznes gaT?zen Wesens

tfi€rr. Ich sagte ebertr rrifz seinen iüngeren JahTen." Dos wer etgend

ltch feJsch; denn i,m &rwnde genommev, usü der EürustLer &eharwen- fi
ka nie EJt er g ewerden. E7 hatte aJs Jting ling schon die Relf e -,

af s trto,nn ffi imw.er die t Feuer des :des Man*es, ELs X[ann M imner die frf.sehe, das Feuer des

.Fü;ngJings. fch bann lhnen Seharwenb'a al.s Vf.rt:u;esen nteht bes-

aer achi,ldern, eJs i,ndem ieh Sie an ei* Begebni.s o,us seinen'

Leben ertnnere.
tch kam in jungen Jahren naeh I',andon. Da w*r man in

oLl"en wusi"kaJi,sehen Krei,sen uoJ-t des llamens Xawer Seharwenka,

d,a hatte er eben etwes vol-hbracht, Dea i.hn so Leicht keinetEIlg 4€.L, Eg ef epeIfL g U@gIö gVtt.Ur-uUIlar, w(aö btaßt öEr t6 buttb ELv.ttLs E 
i

nochg er*acht hritte . In e inem gl'os Ben }rchest erkonz ert hutte die I
i

damal-s sehr geschtitzte Pi,onisti,n Mant i. gnA -8 evl(o,;tp ]

&piefictt soJ.],en. Sae rDaT zur Prabe ni.cltt erschienen, und der -l

:

Dtri,fient waT in beLler Verzwei,f 'Jung , als dae Kanz eet begann, 
ä
I

thne dass die KünstJerin irgcndein Lebenszeiehen von sich gege-,\

ben hatte. Etn GLikckszufall woLlte ds, doss Scharwenka arwr;rrofl
-i

ij
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w&7, eLn n6ch grösserer, dase der Dirigent das eusste. Er

auchte 'i,hn ur+d bestilrmte thn,arasü elle der ausgebJtebenen EtÄnat-

Jerinn das Konzert, dessen Stinwen schon aufgeJegt, u,sren, zv,

spie 7en . And 8e hqTwenha, ratt den Wag emut der Jug end , oder
. t ry*<ntsagen wir"i.n den Vo llbewusstsei,n d.esaen, ta6rs et konr't e, gtng

heral,;f und ept.e Jt e ehne Prabe das Konz ert , dss iwrner sJs d,er

hffstein des Pianisten gegoJten hat, das Es-D6r4onz art pon

Beethaoen, spteJte es so, dcsc dcs Fublikum wte efektrisiert
war und ihm Oaat ionen bereitete, wie sde seil.ten e inem Eünstler
zuteiL geworden szad.

Das uar Sehamnenha, der Tirtueae!
Und nun nsch ei,n flort übar ihn aJs sehaffenden

KtilnstJei.

Auf den mei sten &ebi,eten d,er Tonkunst hat er sich
oertuöht. Es i,st pieLleteht nieht aLles glei,el*wertig, a)as eT

gesehaffenl aber das Beste daoon, Dor ai.Jen seine Konzerte,
pielee aus se lner Kammerwusi,k , seinen Liedern und Klevi er-
stücken, bes ttzt jene Kraft der Dauer, d,ie sei,n Bestehen .frit"

Iange E eLt 
. 
gewtihrlei,stet .

Es geht ein dunkJer flei,st d,urch di,e Innde, 'er rilt-
telt an den Grundfesten von a7hem, Bas uns bis da,;hin cJs seäaln

und gros$ erschtenen i,st, &nd er hat d'oeh noch ntcht bewiesen,

dass er neues Leben €LLt s d,en Euinen heraorzuzaubern permöcht e -

8o manehu t,st dadurch ung ereehtermei,se i.n den Eintergrund ge-

drtingt, warden, urtd aueh Scharwenha hat darunter geJ|tten. Aber

wenn die Zei.chen nieht trügen, 60 uird diese Zett rosdaX genug
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vorübergehen und ei.ne neue rnird herauf,ztehen, in der uir offe_
nen Sinmee uEs dee Greagen, rec,,s si,e etwa hring en wf.rd, *rfrea-
€8, ebenso freudtg o,ber das $chönen, dqe etne grvtzere Zett LL Ee
gesc'henht, gedenken aerden. Eann wird, aueh x a D e,T
-$ e herrfr e nk ct wiedev zusei,nemtiechtkemmen, de,nnwe?_
den auch d.en sei'nen älerken wi,eder unsere Kanz erteriJe widerhcJ-
Jenr.

rck komwe zan geäJuss. rch sezse aehr wohr., weine
Danen und \Ierren, ate wenigrrdae rsce i,ch gessgt, dae .flreeen dep
Haßrzest den zu ehren wir hi,er aersammeJt si,nd, erschöpf,en konn-
t'e, Aber iek w l,]te ja auch nur d,enen, dte ihn gekannt , sei,n
Bild tn die winnerung zurtrekruf,en; d,enen, "die ihn p i e h t
gekannt, eine varsteJJung pon d,ew, geben, u,as ei wEitr, 1--: - .)

gTtd ao aöge dteses Eeniw,aJ, dcs ttebe)'' Velre6rr";F,
Bewunderatug ihm gersidmet, ffir vieJe, oier.e Jahre hina,\rs,ite*i

rlFdIt Kunde geben pon Xefier Schorwenka, den graes€rl Kiras tJqr, :{

dew gaten, Menschen. Möge ee i,hr erzöhJen, ven der lrtebe, dt;
e, un sieh aerbrettete, uttd die so oiete fi,tr ihn enpfunden
ha;ben,, vnd möge ea ein wahrzetchen sein der Treue, dte wir
aJre tka, rl* uase',e& ilepzen whren und, bis zum l.etzten i,ngnn
Atewzug e wahren werd€n, .
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